


Besichtigung der Evangelischen Kirche 
in Pyrbaum
In diesem Jahr besuchten wir die evan-
gelische St. Georgs-Kirche in Pyrbaum, 
direkt am Marktplatz gelegen, hundert-
mal vorbeigefahren, aber bis auf wenige 
Ausnahmen nie drinnen gewesen. Nach 
der herzlichen Begrüßung durch Pfarrer 
Klaus Eyselein führte uns Gerd Heck aus 
Oberhembach durch das stattliche Got-
teshaus, schon 1291 erstmals urkundlich 
erwähnt. 1702 entstand der bemerkens-
werte Hochzeitsaltar. Der letzte Wolfstei-
ner, Graf Albrecht von Wolfstein samt sei-
nen beiden Ehefrauen liegt dort begraben. 
Nach einem Brand an Ostern 1926 – dabei 
kam die Mesnerin ums Leben, deren Fami-
lie seit 150 Jahren schon im Turm wohn-
te –, konnte die Kirche in beachtlichen 
neun Monaten wieder aufgebaut werden. 

Das neue Chorgestühl gibt es heute noch. 
In Pyrbaum wird Ökumene gelebt: seit 27 
Jahren gibt es ein ökumenisches Fest, wo-
rauf man sehr stolz sein kann.
Nach dem Kirchenbesuch ließen wir den 
Abend bei Pizza und Pasta in der Trattoria 
da Pino ausklingen.  

Frauenkreis zu Gast in Pyrbaum

Wenn die Pfl ege zur Last wird
Immer mehr Menschen in unserer Gesell-
schaft  sind pflegebedürft ig. Und die meis-
ten leben zu Hause. 70 Prozent der Senio-
ren, die auf Hilfe angewiesen sind, werden 
von Familienangehörigen oder anderen Pri-
vatpersonen wie Nachbarn oder Freunden 
unterstützt.
Um dieser großen Zahl an Helfern eine 
Unterstützung zukommen zu lassen, gibt 
es seit einigen Jahren in Bayern die Fach-
stellen für pflegende Angehörige. Und weil 
der Bedarf an Beratung immer größer wird, 
werden es auch immer mehr Fachstellen.
So hat nun in Rummelsberg eine solche 
Fachstelle für den südlichen Landkreis er-
öff net: Frau Franziska Stadelmann ist nun 
für alle Belange rund um die nicht-profes-
sionelle häusliche Pflege zuständig. Bera-
tung und Begleitung, Unterstützung bei 
Behördenangelegenheiten bis hin zur Ver-

mittlung weiterer Dienste, all das leistet die 
ausgebildete Altenpflegerin. 
Im Seniorenkreis konnten sich die Anwe-
senden von dem Angebot überzeugen. 
Auch die Seniorenbeauft ragte der Kommu-
ne Monika Nette ließ es sich nicht nehmen, 
dem Vortrag von Stadelmann zu lauschen.
Die Kontaktdaten finden Sie auf der vorletz-
ten Seite des Gemeindegrußes.  
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Alle Gottesdienstbesucher konnten tat-
sächlich stolz einen Brief mit nach Hause 
tragen. Denn alle hatten Post bekommen. 
Beim FRIZZ-Gottesdienst ging es um die 
gute alte Kunst des Briefeschreibens. Die 
Bibel ist voll von solchen Briefen, die die 
Apostel, allen voran Paulus, an Gemeinden 
und an einzelne Mitarbeiter verfassten. 
Aber der eine Brief, den Gott an mich per-
sönlich gerichtet hat, einen solchen Brief 
vermissen wir heute oft . 
Zunächst gaben drei Gemeindeglieder ei-
nen kurzen Einblick in ihre Erfahrungen 
mit Gott. Pfarrer Bernhard Winkler trat als 
Gottesbote (lateinisch Angelos) auf und 
machte sich im Engelsgewand Gedanken, 

wie man die Menschen heute am besten 
mit der Botschaft  Gottes erreichen könne. 
Als Lösung bekam jeder und jede im Got-
tesdienst Stift , Papier und einen Umschlag, 
und dann durft e jeder ein Wort oder einen 
Gedanken aufschreiben, der Zettel lande-
te in einem Umschlag. Schließlich wurden 
die Briefe gemischt und wieder verteilt. So 
hatte dann jeder Post von einem anderen 
Gottesdienstbesucher – oder gar vom lie-
ben Gott? 
Bei der Band ging wie immer die Post ab 
und beim anschließenden Kaff ee konnten 
sich die Besucher noch bestens unterhal-
ten. Dank an das tolle Team um den aktuel-
len und den vormaligen Kirchenvorstand. 

FRIZZ hatte Post vom lieben Gott

Die Trägheit des Herzens aufrütteln 
60 Jahre Brot für die Welt

Am Abend des 12. Dezember 1959 in der Ber- 
liner Deutschlandhalle: Helmut Gollwitzer 
ist Theologieprofessor an der Freien Uni- 
versität. Seine Worte schreiben Geschichte: 
„Was heute Abend an uns geschehen soll, 
ausgehend vom heutigen Abend, in der 
ganzen Aktion Brot für die Welt, die bis ins 
letzte Haus der letzten Gemeinde dringen 
soll, ‒ ist eine Aufrüttelung, ein Herausge- 
rütteltwerden aus der Trägheit des Herzens, 
aus jener Trägheit, mit der wir genießen,  
was wir haben, ohne zu fragen, wie es um 

uns her aussieht.“ Die erste Spendenaktion 
Brot für die Welt wird ausgerufen. In 60 
Jahren kann unzähligen Menschen gehol- 
fen werden, ihr Leben aus eigener Kraft zu 
verbessern. Heute ist Brot für die Welt eine 
bekannte und große Organisation ‒ sie 
arbeitet mit über tausend Partnerorganisa- 
tionen in 97 Ländern zusammen. Brot für 
die Welt wird zum Leben erweckt durch die 
Verbundenheit mit den Kirchengemeinden. 
Danke, dass Sie sich Jahr für Jahr „heraus- 
rütteln“ lassen!

F
ot

o:
 H

er
m

an
n

 B
re

de
h

or
st

Helfen Sie helfen. 
Spendenkonto Bank für Kirche und Diakonie 
IBAN : DE 10 1006 1006 0500 5005 00  
BIC : GENODED1KDB
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Heilig Abend, 24. Dezember
Altenthann:

Familiengottesdienst mit
Krippenspiel

15:00 Uhr

Gottesdienst 22:00 Uhr 

Burgthann:
Familiengottesdienst mit 

Krippenspiel
15:00 Uhr

Gottesdienste um
17:00 Uhr

und
21:00 Uhr

1. Weihnachtstag, 25. Dezember
Altenthann: 

Gottesdienst um 10:00 Uhr
mit Abendmahl

Burgthann: 
Gottesdienst um 9:00 Uhr

2. Weihnachtstag, 26. Dezember
Altenthann: 

Gottesdienst um 9:00 Uhr

Burgthann: 
Gottesdienst um 10:00 Uhr

mit Abendmahl

Konzert der Kantorei um
17:00 Uhr

Herzliche Einladung zu unseren
Gottesdiensten 

in der Weihnachtszeit

Gemeinsame Waldweihnacht 2019 
Unsere schon traditionelle Waldweihnacht 
am Löchla findet für beide Kirchenge-
meinden statt am 

Sonntag, 22.12. (4. Adv.) um 16:30 Uhr.

Tassen für Glühwein / Kinderpunsch und 
Taschenlampen bitte mitbringen!
Treff punkt zur Wanderung in den Wald 
zwischen beiden Gemeinden:

Burgthann: 16:00 Uhr Parkplatz 
Hammerbrücke an der Schwarzach

Altenthann: 16:00 Uhr Gemeindehaus 

Beide Gemeinden treff en dann gegen 
16:30 Uhr im Wäldchen bei Wallersberg 
zusammen.  
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Jetzt muss jeder Handgriff  sitzen. Jeder 
und jede weiß, wo er und sie hinzulangen 
hat. Eine Hand greift  in die anderen – so 
können die Helfer schnell und sicher ar-
beiten. 
Das ist das tägliche Brot von Rettungs- und 
Notdiensten. Bei einem Autounfall einen 
Verletzten bergen, bei einem umgestürz-
ten Baum die Straße wieder frei machen, 
bei einem plötzlichen Herzanfall wieder-
beleben – immer sind es die helfenden 
Hände, die sich einbringen und die Not 
mildern. 
Beim Blaulicht-Gottesdienst in Altdorf 
wurden nun diese Hände gesegnet. Ver-
antwortliche und Mitarbeitende aus dem 
ganzen Landkreis kamen zusammen und 
stellten sich in der Laurentiuskirche unter 
Gottes Schutz. Pfarrer Bernhard Winkler, 
Beauft ragter für Notfallseelsorge im Deka-
nat Altdorf, ging in seiner Predigt auf ein 
Erlebnis ein, dass diese helfenden Hände 
in besonderer Weise veranschaulicht: Ein 

Mitarbeiter einer Produktionsfirma war 
in einer Maschine eingeklemmt. Bis die 
Feuerwehr ihn bergen konnte, hielt ihn 
ein Kollege und stützte ihn, indem er ihn 
am Hosenbund festhielt. Der Verunfallte 
konnte durchhalten, weil er von seinem 
Kollegen gehalten wurde. Am Ende, so be-
tonte Winkler, komme es auf die richtige 
Haltung an. Das sei der christliche Glaube, 
der jedem Helfer selber Halt und Hilfe ge-
ben will.
Abschließend wurde allen Diensten von 
Feuerwehr, Sanitäter, Notärzte, Tech-
nisches Hilfswerk und Polizei für ihren 
Einsatz gedankt. Landrat Armin Kroder 
würdigte die einzelnen Einheiten und 
freute sich, dass im Landkreis ein so gut 
entwickeltes Miteinander gegeben sei. 
Dabei hob er auch die PSNV hervor, die 
Psychosoziale Notfallversorgung, die sich 
um unverletzte Beteiligte und auch um die 
Rettungskräft e kümmert und die Notfall-
seelsorge mit beinhaltet. 

Wenn Hände zum Segen werden
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Wer könnte die Sternsingergruppen unterstützen und hier bei 

uns in Burgthann zwischen dem 3. und 5. Januar 2020 den 

Menschen den Segen bringen? 

Dann komm zum Informationstreff en

am Samstag, den 14. Dezember 2019
von 10.00 -11.30 Uhr

in das katholische Pfarrheim in Winkelhaid
(Penzenhofener Str. 23).

Info bei Gemeindereferentin Karin Meier

Tel.: 09187/4124 oder kmeier@bistum-eichstaett.de )

Unsere katholischen Nachbarnbenötigen Hilfe bei der Aktion„Dreikönigssingen“

Jugendseite

benötigen Hilfe bei der Aktion

Familiengottesdienst mit Weihnachtsspiel

Auch dieses Jahr werden am Heiligen Abend im Familiengottesdienst 

wieder die Stabfiguren ihren großen Auft ritt haben. Um 15 Uhr laden wir 

deshalb alle Familien ein, der Weihnachtsgeschichte zu lauschen und den 

großen bunten Figuren zuzusehen. Wir sind schon ganz gespannt!
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„Rummelsberg, wie es nicht jeder kennt“ – 
so wurde die Fahrt nach Rummelsberg an-
gekündigt, und so war es dann auch.
Diakon Günter Tischer, der eine halbe 
Stelle in der Pfarrei Altenthann/Burgt-
hann und eine halbe in der Rummelsber-
ger Brüderschaft  innehat, zeigte uns „sein 
Rummelsberg“. Er führte uns an Stellen, 
die auch Leute, die jahrelang dort gear-
beitet hatten oder die jedes Jahr zum 
Jahresfest gehen, noch nicht gesehen 
hatten.

Zuerst erklärte er uns in der Philippuskir-
che das Altarbild mit den 7 Diakonen und 
den 7 Werken der Barmherzigkeit noch 
einmal ganz neu. Er zeigte uns die Figur 
von Martin Luther, die 2017 vom Sockel 
geholt und zusammen mit der neuen Fi-
gur, seiner Frau Katharina von Bora, jetzt 
im hinteren Teil der Kirche aufgestellt 
wurde. Vorbei an der eigenwillig gestal-
teten Pieta und über den Friedhof ging 
es zur Unterkirche. Aus der ehemaligen 
Krypta wurde ein sehr schöner schlichter 
Andachtsraum geschaff en.

Auf dem „Philosophenweg“ durch den 
bunten Herbstwald gingen wir Rich-
tung Tagungszentrum. Dort wurde ge-
genüber dem alten Kriegerdenkmal ein 

neues Kunstwerk von Meide Büdel auf-
gestellt. An 7 dicken Glasplatten sind die 
Herzfrequenzen von 7 Personen aus der 
Rummelsberger Diakonie eingraviert. 
Beim Durchschauen überlagern sich die 
EKG-Kurven und ergeben so den „Herz-
schlag von Rummelsberg“, ein Friedens-
zeichen, ein Symbol für das Miteinander 
im Jetzt, ein Bekenntnis zu Off enheit und 
Friedenswillen. Auf dem Rückweg zeigte 
uns Diakon Tischer noch die zwei Engel 
des Bildhauers Ernst Steinacker vor der 
Gemeindeakademie.

Am Schluss des Rundgangs gelangten wir 
wieder zur Philippuskirche. Dort liegen 
auf der Wiese zwischen Brüderhaus und 
Kirche große Sandsteine, die sich ohne Er-
klärung nicht sofort erschließen. Sie sind 
als Mahnung gegen Missbrauch gedacht. 
Besonders beeindruckend waren dabei 
die Ausführungen und persönlichen Ein-
drücke von Diakon Tischer. Ein Kuriosum 
am Rande: ein gift iger Fliegenpilz, der 
zwischen den Steinen wuchs, stellte sich 
als echt heraus.

Unser kleiner Ausflug in die Nachbar-
schaft  endete im „Hotel Anders“ in ge-
mütlicher Runde bei Kaff ee und Kuchen. 
Es war ein interessanter Nachmittag!  

Kleiner Ausfl ug des Seniorenkreises 
nach Rummelsberg
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Die Kinder aus dem Kindergottesdienst 
samt Betreuer freuen sich auf ihr Krip-
penspiel zur Ehre Gottes. Sie sind schon 
fleißig am Proben und laden euch alle 
ganz herzlich ein, bei dem Kindermu-
sical „Freude, Freude“, am Heiligen 

Abend um 15:00Uhr in der St. Veit Kir-
che Altenthann dabei zu sein. Gottes 
Sohn ist für uns geboren! Das wollen wir 
zusammen an Weihnachten dankbar 
und mit großer Freude feiern!

Die Adventsfeier für alle Seniorinnen und Senioren aus Altenthann und Pattenho-
fen findet wieder am 3. Adventssonntag im Altenthanner Gemeindehaus statt. In 
diesem Jahr überrascht uns musikalisch eine kleine Gruppe von Veehharfenspie-
lerinnen mit ihrem Programm

Die Veehharfe, die ursprünglich von Herrn Veeh aus Unterfranken für seinen be-
hinderten Sohn gebaut wurde, hat sich längst zu einem anspruchsvollen konzer-
tanten Musikinstrument entwickelt, das sehr gut in die Adventszeit passt. Wir kön-
nen uns auf ein stimmungsvolles Klangerlebnis freuen.

Rund um das Thema hat sich auch das Seniorenkreis-Team noch einiges einfallen 
lassen.

Wir laden Sie ganz herzlich ein für

Sonntag, den 15. Dezember, 
um 14.30 Uhr im Gemeindehaus

und freuen uns auf ein paar gemütliche Stunden bei Kaff ee und Christstollen mit 
Ihnen.

  Herzliche Einladung vom Seniorenkreis-Team

Herzliche Einladung zur Senioren-Adventsfeier

Krippenspiel an Heiligabend

„Leise Klänge 
im Advent“
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Burgthann: 
12.01., 16.02. um 11:15 Uhr und 22.03. 
um 11:30 Uhr

Altenthann: Nach Absprache

Die nächsten Tauftermine

Heiden Hans, 87 Jahre, am 
21.10. in Altenthann
Wagner  Norbert, 64 Jahre, 
am 30.10. in Burgthann

Hiller André und 
Krautsieder Sabrina am 
19.10. in Burgthann
Haubner Sebastian und 
Obenland Katrin am 19.10. 
in Altenthann
Kettl Michael und 
Bögl Jasmin am 26.10. 
in Altenthann

Hahn Samuel, 
Kirchner Anna, Rauh Jonas, 
Routschka Sophia 
am 20.10. in Burgthann

Freud und Leid 

Herbstsammlung der Diakonie 

Die Herbstsammlung der Diakonie erbrach-
te in beiden Kirchengemeinden ein Ergeb-
nis in Höhe von rund 800,– €.

Allen Spendern, den Sammlern und Samm-
lerinnen ein herzliches Dankeschön!

Hausabendmahlsfeiern

Wem es nicht möglich ist, an den Abend-
mahlsgottesdiensten in den Kirchen teil-
zunehmen, kann sich gerne an Pfr. Winkler 
oder Diakon Tischer (Tel. 3187 o. 95266) 
wenden, um einen Termin für eine häusli-
che Abendmahlsfeier zu vereinbaren.

Die Taufe ist die festliche Aufnahme eines 
Menschen in die christliche Gemeinde. Im 
Taufgottesdienst gießt dabei die Pfarrerin 
oder der Pfarrer einige Tropfen Wasser 
über den Kopf des Täuflings. Das Ritual 
geht zurück auf die Taufe Jesu durch 
Johannes den Täufer, die in der Bibel ge-
schildert wird. Die Taufe gilt für alle Chris-
ten gleichermaßen. Sie ist im Leben eines 
Menschen einmalig und unwiderruflich.

In der Taufe verbindet sich Gottes Zu-
sage mit dem Element Wasser. Deshalb 
wird Wasser über den Kopf des Täuflings 
gegossen im Namen des Vaters und des 
Sohnes und des Heiligen Geistes. Jesus 
Christus selbst hat seine Jünger beauf-
tragt zu taufen.

In der Taufe sagt Gott uneingeschränkt Ja 
zum Menschen. Ja, du bist meine Toch-
ter, du bist mein Sohn; ich werde bei dir 
bleiben bis ans Ende deines Lebens und 
darüber hinaus.

In einer Welt voller Unheil und Gefährdun-
gen drückt die Taufe Gottes befreiendes 
und rettendes Handeln aus. Sie ist der 
Beginn eines neuen Lebens, das unter 
dem Zeichen der Liebe Gottes und seiner 
Vergebung steht. Den Getauften wird zu-
gesagt: In euch wirkt Gottes Heiliger Geist.

Nachstehend finden Sie die nächsten 
Tauftermine in unserer Kirche. Für alle 
weiteren Fragen wenden Sie sich bitte an 
das Pfarramt. Kontakt:  3187
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Evang.-Luth. Pfarramt Burgthann
Pfarrer Bernhard Winkler:
Kirchenweg 12 ·  31 87 · 7 77 15
E-Mail: pfarramt.burgthann@elkb.de 
Internet: www.burgthann-evangelisch.de

Sekretärin: Andrea Czerwek ·  31 87

Bürozeiten: Mo.:  8.00 – 12.00 Uhr 
 Di., Mi., Fr.: 10.00 – 12.00 Uhr

Vertrauensmann: Gerd Wagner,  90 32 81

Gemeindereferenten:
Irene Wagner,  0 15 90 / 5 56 98 99 
E-Mail: ej.altenthann-burgthann@elkb.de
Meike Krieger,  01 63 / 9 18 26 02 
E-Mail: ej.burgthann@elkb.de

Ansprechpartnerin Missionsarbeit:
Martina Pscherer,  40 30 36

Bankverbindungen Altenthann
Allgemeines Spendenkonto
RaiBa Altdorf-Feucht
IBAN: DE44 7606 9440 0000 6106 15 
BIC: GENODEF1FEC
Kirchgeld:
RaiBa Altdorf-Feucht
IBAN: DE88 7606 9440 0100 6106 15 
BIC: GENODEF1FEC

Weitere Einrichtungen
Diakoniestation:
Bergstr. 43 ·  18 65 · 7 90 00 67 
Sprechstunde montags 12.00 – 14.00 Uhr
Nachbarschaftshilfe Burgthann:  95 08 18
Verein Rummelsberger Hospizarbeit:
Rummelsberg 46, Schwarzenbruck 
 0 91 28 / 50 25 13, Handy 01 75 / 1 62 45 14
Erziehungs- und Familienberatung:
Treuturmgasse 2, Altdorf ·  0 91 87 / 17 37
Suchtberatung: Türkeistr. 11, Altdorf, 
 0 91 87 / 78 97
Beratungsstelle für seelische Gesundheit:
Türkeistr. 11, Altdorf ·  0 91 87 / 90 65 42
Beratung für pflegende Angehörige:
Rummelsberg 46 ·  0 91 28 / 50 23 71
Familienpflege-/Dorfhelferinnen-Station:
Nikolaus-Selnecker-Platz 2, Hersbruck, 
 0 91 51 / 83 77-0
Telefonseelsorge:
 0800/111 0 111 oder 111 0 222
Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit:
Mo.: Altdorf, Türkeistr. 11 ·  09187/80232 
Mi. u. Do.: Feucht, Fischbacher Str. 6, 
 0 91 28 / 72 48 00

Kirchengemeinde Altenthann
Diakon Günter Tischer:
Ochenbrucker Str. 11 ·  9 52 66 
E-Mail: guenter.tischer@elkb.de 
Internet: www.altenthann-evangelisch.de

Vertrauensfrau: Ulrike Bendiks,  15 49

Ansprechpartner Missionsarbeit:
Reinhard Distler,  12 28

Anschriften der Kindertagesstätten
„Die Kinderarche“ Burgthann,
Mimberger Str. 41 ·  75 87 
Leitung: Katja Püntzner · E-Mail: 
kita.burgthann@elkb.de

„Evangelischer Kinderhort“ Burgthann,
Mimberger Str. 28 ·  9 39 95 22 
Leitung: Silvia Kastner 
E-Mail: kita.burgthann-hort@elkb.de

„Die Buchfinken“ Mimberg,
Am Buchenschlag 2 ·  203 
Leitung: Petra Reinfelder 
E-Mail: Buchfinken@web.de

Kindergarten „St. Veit“ Altenthann:
Mühlbergstr. 8 ·  44 48 
Leitung: Kerstin Ulsenheimer 
E-Mail: kiga.altenthann@t-online.de

Bankverbindungen Burgthann
Allgemeine Spendenkonten:
Raiba Oberf.-Burgthann
IBAN: DE33 7606 9564 0000 8044 60 
BIC: GENODEF1BTO
Sparkasse
IBAN: DE24 7605 0101 0380 3650 23 
BIC: SSKNDE77XXX
Kirchgeld:
Raiba Oberf.-Burgthann
IBAN: DE95 7606 9564 0000 8028 59 
BIC: GENODEF1BTO

So erreichen Sie uns Vorwahl Altenthann/Burgthann: 09183 -
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Dezember 2019
Altenthann Burgthann

1. Dez. – 1. Advent 
Dankopfer: 
Brot für die Welt

 10.00 – Gottesdienst mit 
Abendmahl
(Pfr. Winning)

 10.00 – Gottesdienst
(Pfr. Winkler/Kantorei)

 10.00 – KiGo – Kirche mit 
Kindern (Gemeindehaus)

8. Dez. – 2. Advent 
Dankopfer eigene Gemeinde: 
Kindergottesdienst

 10.00 – Familiengottesdienst 
mit anschl. Basarver-
kauf (Diakon Tischer/
Kindergarten)

 10.00 – Gottesdienst
(Pfr. Winkler)

 10.00 – KiGo – Kirche mit
Kindern (Gemeindehaus)

 11.15 – Tauff est (Pfr. Winkler)

15. Dez. – 3. Advent 
Dankopfer: 
Kirchen in Osteuropa

 09.00 – Gottesdienst
(Pfr. Winkler)

 10.00 – „Follow-ME“ – Kinder-
kirche (Gemeindehaus)

 10.00 – Gottesdienst
(Pfr. Winkler)

 10.00 – KiGo – Kirche mit 
Kindern (Gemeindehaus)

22. Dez. – 4. Advent 
Dankopfer eigene Gemeinde: 
Jugendarbeit

 16.30 – Waldweihnacht (Pfr. Winkler/Posaunenchor)
Treff punkt jeweils 16.00 Uhr:
Altenth.: Gemeindehaus / Burgth.: Hammerbrücke

24. Dez. – Heiliger Abend 
Dankopfer: 
Partnergemeinde
Endallah/Basodawish

 15.00 – Weihnachtlicher 
Familiengottesdienst 
mit Krippenspiel
(Diakon Tischer)

 22.00 – Christmette
(Diakon Tischer/
Posaunenchor)

 15.00 – Familiengottesdienst 
mit Weihnachtsspiel 
(Irene Wagner/Team)

 17.00 – Christvesper (Pfr. Wink-
ler/Gesangverein)

 21.00 – Christmette
(Pfr. Winkler)

25. Dez. – 1. Christtag 
Dankopfer: 
Evang. Schulen in Bayern

 10.00 – Gottesdienst mit 
Abendmahl
(Diakon Tischer)

 09.00 – Gottesdienst
(Diakon Tischer)

26. Dez. – 2. Christtag 
Dankopfer eigene Gemeinde: 
Diakonieverein Altenthann/
Burgthann/Rasch/Winkelhaid

 09.00 – Gottesdienst
(Pfr.Halbig)

 10.00 – Gottesdienst mit 
Abendmahl (Pfr.Halbig)

 17.00 – Weihnachtskonzert 
der Kantorei 

29. Dez. – 
1. So. n. d. Christfest

Kein Gottesdienst Kein Gottesdienst

31. Dez. – Silvester 
Dankopfer: 
Brot für die Welt

 15.30 – Jahresabschluss-
Gottesdienst
(Diakon Tischer)

 17.00 – Jahresabschluss-
Gottesdienst
(Diakon Tischer)

Gottesdienst im Altenheim Mimberg, jeweils Mittwoch, 9.45 Uhr
04.12. (Pfr. Winkler),  11.12. mit Abendmahl (Diakon Tischer), 18.12. (Pfr. Böck)

Weihnachtsgottesdienst am 22.12., 9.30 Uhr (Pfr. Winkler/Singkreis Mimberg)

Gottesdienstanzeiger


